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Im zu Ende gegangenen Vereinsjahr hat die Gesellschaft der Einsiedelei die Restaurierung der 
Gedenktafeln in der Verenaschlucht abgeschlossen. Unser Hauptprojekt war jedoch die kom-
plette Revision der Glockenanlage im Turm der St. Martinskapelle – eine Arbeit, die erst im be-
reits begonnenen Vereinsjahr abgeschlossen werden kann.  

Dabei stellte sich heraus, dass die Aufhängung der Hauptglocke aus dem Jahr 1680 so schad-
haft war, dass ein Absturz der Glocke befürchtet werden musste. Die Aufhängung der Glocke, 
die zunächst gar nicht beabsichtigt gewesen war, musste daher unverzüglich erneuert werden. 
Für alle diese Arbeiten, über die anlässlich der Mitgliederversammlung im Detail berichtet wer-
den wird, haben wir eine Spezialfirma aus Sursee beauftragt. Bis zur Mitgliederversammlung 
werden die umfangreichen Revisionsarbeiten abgeschlossen sein, so dass dann interessierte 
Mitglieder die vollständig erneuerte und mit Elektromotoren angetriebene Glockenanlage be-
sichtigen können. Bei diesem Projekt handelt es sich um das finanziell aufwendigste, das die 
Gesellschaft je aus eigenen Mitteln bestritten hat. 

Wie in allen Jahren führte die Einsiedelei-Gesellschaft auch im zurückliegenden Vereinsjahr 
eine Reihe von Anlässen durch, die längst zur Tradition gewordenen sind. Hierzu zählen die 
Martinsfeier mit Lichterumzug ab Alterszentrum Wengistein zur Martinskapelle ebenso wie die 
Karfreitagsführung, die Führungen zu Allerheiligen und jene für Daheimgebliebene. Darüber 
hinaus wurden wieder zahlreiche weitere Führungen für verschiedenste Gruppen erfolgreich 
durchgeführt. Die Einnahmen aus diesen Führungen und der Verkauf von Broschüren, die die 
Gesellschaft publiziert hat, sind nach den Mitgliederbeiträgen unsere wichtigste Einnahmequel-
le. Als Führer waren – zum Teil seit vielen Jahren – die Vorstandsmitglieder Marie-Christine 
Egger, Armin Schneider, Hans-Ruedi Hug und Hans-Jürg Weyermann sowie auch unser Mit-
glied Therese Utzinger erfolgreich im Einsatz. Ihnen allen möchte ich im Namen der Gesell-
schaft sehr herzlich danken. 

Hinzu kam eine weitere Aktivität, die ebenfalls auf bestem Weg ist, zu einer Tradition zu wer-
den – der weihnachtliche Punschausschank. In diesem Zusammenhang möchte ich Frau Mart-
ha Lysser und ihren HelferInnen den Dank des gesamten Vorstands zum Ausdruck bringen.     

Zum Schluss möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand für ihren grossen Ein-
satz danken, den sie auch in diesem Jahr wieder an den Tag gelegt haben. Danken möchte 
ich aber auch unseren Mitgliedern für die Treue zu unserer Gesellschaft. Durch ihre Mitglieds-
beiträge ermöglichen sie erst die Aktivitäten der Einsiedelei-Gesellschaft. 

 
 

 

Solothurn, im Juli 2008     Dieter Bedenig 
         Präsident   


